
Wir, das ANARCHIST BLACK CROSS Rheinland, haben uns im Herbst 2015 
als Unterstützungsstruktur für Inhaftierte und deren Umfeld 
gegründet. Um diese Arbeit zu erleichtern, haben wir dieses Formular
für die erste direkte Unterstützung entwickelt.

Falls du in Haft kommst (anonym oder nicht), wird es zwei Namen & 
Pronomen für dich geben. Die Namen können übereinstimmen, müssen sie
aber nicht.

Name & Pronomen #1: Dies ist der Name und das Pronomen, den du dir 
für die Haftzeit selbst gibst, ein Name unter den dich (vielleicht) 
deine Freunde kennen (z.B. Vorname, Spitzname, Knastname). Unter 
diesem Namen werden wir deine Inhaftierung veröffentlichen:
 

___________________ & __________  
        Name         Pronomen

Name & Pronomen #2: Unter diesem Namen und Pronomen wird dich der 
Repressionsapparat führen und einteilen. Das kann entweder der Name 
sein, der in (d)einem Ausweis steht, oder der dir vom Justizapparat 
(neu) zugewiesene, falls du anonym sitzt.

1. Falls ich den Behörden gegenüber anonym einfahre, wird der 
Name#2, der mir neu von der Justiz gegeben wird (z.B. Unbekannte 
Person 1), für Briefe an mich veröffentlicht.

2. Falls ich den Behörden gegenüber – bei der Festnahme oder auch 
erst zu einem späteren Zeitpunkt z.B. in der JVA – (m)einen Namen 
angebe, kann es sinnvoll sein, den Name#2 für Briefe zu 
veröffentlichen, damit eins von Draußen direkt an mich schreiben 
kann.

O Ihr könnt meinen Name#2 für Briefe veröffentlichen.
O Bitte leitet meine Post über das ABC weiter.

3. In Veröffentlichungen zu meiner Inhaftierung verwendet bitte 
folgende Bezeichnung:

O Aktive im ___________                    O Anarchist*in
O Aktivist*in aus/von ___________   O ___________

4.  Mit folgenden Vertrauenspersonen sollen Details über die 
Unterstützer*innenarbeit abgesprochen werden.

Name/Kontaktmöglichkeit:

EA NUMMER/Farbe:
Merke dir diese Nummer und nenne sie 
bei Anrufen beim EA/Anwält*innen!



5. Folgende weitere Personen sollen über das abc informiert werden:
Wer? Wann? Wie?

6. Diese Menschen sollen möglichst keine Informationen über meine 
Inhaftierung erhalten (auch wenn sie z.B. nachfragen):

7. Falls du keine Pflichtverteidigung (z.B. im beschleunigten 
Verfahren) bekommst, wie möchtest du verteidigt werden?

O Ich bevorzuge es dann, mich selbst zu verteidigen, möchte 
aber nochmal gefragt werden

O Ich möchte trotzdem anwaltliche Unterstützung vor Ort
O Laienverteidigung durch _________ – ich habe mich 
intensiv mit dem Thema auseinandergesetzt und dies mit 
meiner Laienverteidigung abgesprochen

8. Akteneinsicht (Akteneinsicht kann in bestimmten Fällen 
Solidaritätsarbeit erleichtern). Ich erlaube Akteneinsicht für:

O ABC Rheinland
O Vertrauensperson: 
O Niemand außer der Verteidigung 

9. Benötigst du bestimmte Medikamente oder Ernährung? Hast du 
Allergien/Krankheiten?

O  Ja:
O Nein

10. Zu diesen Themenbereichen wünsche ich mir zeitnah Lesestoff per 
Post:

11. Folgende Sprachen spreche/verstehe ich:

12. Wo sind deine Sachen verstaut?(Versuch deine Sachen zusammen und
kenntlich zu halten, kümmere dich darum, dass Menschen wissen, wo 
dein Ausweis/Atteste sind, damit sie bei Bedarf schnell gefunden und
weitergeleitet werden können.)

13. Sonstige wichtige Hinweise:


